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Am 19. und 20.4.2013 fand 
in Córdoba die zehnte Lan-
desweite Tagung der Ar-
beitsgemeinschaft der Deut-
schen Schulen in Argentini-
en (AGDS) statt. Insgesamt 
nahmen in diesem Jahr 17 
Bildungsinstitutionen teil, 
zehn davon aus dem Groß-
raum Buenos Aires. Einge-
laden waren nicht nur die 
Schul- und Verwaltungsleiter 
sowie die Vorstände, sondern 
auch die Koordinatoren für 
Deutsch, Sport und andere 
Fächer. Außerdem waren die 
Fachberaterin für Deutsch 
für Argentinien und Paragu-
ay, Stephanie Weiser anwe-
send. Insgesamt freute sich 
die gastgebende Deutsche 
Schule in Córdoba über etwa 
100 Teilnehmer.

Nach der Eröffnung der Tagung mit dem Titel „Schule 
leiten unter komplexen Rahmenbedingungen“ mit Gruß-
worten des Vorstandsvorsitzenden der Deutschen Schule 
Córdoba, Enrique Helmbrecht, des Kulturreferenten der 
Deutschen Botschaft, Michael Kratz, der Vorsitzenden der 
AGDS, Brigitte von der Fecht, und einer beeindruckenden 
musikalischen Schülerpräsentation leitete ein Meinungs-
austausch zwischen dem Journalisten Miguel Claría und 
der Professorin Lucía Garay (Universität Córdoba) in die 
Zusammenhänge einer Bildungseinrichtung in der heu-
tigen Gesellschaft ein.

Entsprechend den Interessens- und Arbeitsschwer-

punkten der Teilnehmer wurde der weitere Austausch in 
Form von Arbeitskreisen organisiert. Das Angebot reichte 
von Workshops zu Konfliktberatung, Kommunikation 
und Management bis hin zu unterrichtspraktischen An-
regungen zum Einsatz neuer Medien und dem Umgang 
mit Apathie und Gewalt im Klassenraum. Die Sportko-
ordinatoren diskutierten die Zukunft eines gemeinsamen 
Sportfestes.

Zum Abschluss der Tagung kam es zu einem Austausch 
über die Wesensmerkmale, die alle Deutschen Schulen 
in Argentinien vereinen. Nicht erstaunlich war die hohe 

Landesweite Tagung 
der Deutschen Schulen in Córdoba

Plenum.
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Übereinstimmung bezüglich zweier Hauptkriterien: 
Deutsch als erste Fremdsprache und die hohen Qualitäts-
ansprüche an Schule, Unterricht und Schüler. Die Arbeit 
an einem gemeinsamen Leitbild soll auf der nächsten 
Tagung fortgesetzt werden. Die Leiterin von Meckis Kin-
dergarten fasste aber auch die Bedürfnisse der deutschen 
Institutionen treffend wie folgt zusammen: „Alle Schulen 
haben anscheinend ein ähnliches Problem: den Mangel an 
deutschen Fachkräften.“ Es lohnt sich also in Argentinien, 
sich für den Beruf als Deutschlehrer zu entscheiden!

Insgesamt zogen die Teilnehmer eine sehr positive Bi-
lanz und alle waren sich einig, dass die Zusammenarbeit 
in den nächsten Monaten und Jahren noch intensiver 
fortgeführt werden soll, denn, so Graciela Camiloni, Ver-
waltungsleiterin der Pestalozzi-Schule in Buenos Aires, 
„diese Tagungen fördern den Austausch und sind dadurch 
für alle bereichernd. Die Arbeitsgemeinschaft ist ein Plus, 
das uns von anderen Schulen unterscheidet“. Die Orte für 
die nächsten Landesweiten Tagungen stehen deshalb auch 
schon fest: 2014 an der Cangallo-Schule, und - um das 50. 
Jubiläum der AGDS im Jahre 2015 zu feiern - freuen wir 
uns schon auf ein Treffen an der Temperley-Schule.

Michael Röhrig

Kulturreferent Kratz.
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